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Riemerling, 20. Januar 2016 
 
An den 1. Bürgermeister der Gemeinde Hohenbrunn 
Herrn Dr. Stefan Straßmair 
und die Damen und Herren des Gemeinderats 
 
 
 

Antrag 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir bitten um Zustimmung zu folgendem Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeinde gibt eine Machbarkeitsstudie für die Wärmeversorgung der gemeindlichen 
Liegenschaften auf dem Schulcampus Riemerling in Auftrag.  Es sollen die technischen und 
finanziellen Anforderungen eines Wärmenetzes mit Heizzentrale geklärt werden, das die 
Wärmeversorgung der Grundschule, der Turnhalle und der Schwimmhalle übernehmen soll. Es 
muss flexibel erweiterbar sein, um ggf. auch das Kinderhaus Riemerling-Ost und eine künftige 
Mittagsbetreuung auf dem Schulcampus versorgen und in weiteren Ausbaustufen einen Teil der 
Wärmeversorgung von Riemerling-Ost  leisten zu können. Es wird eine Wärmeversorgung auf 
Basis regenerativer Energieträger angestrebt. 
 
Der Gemeinderat hat im Januar 2015 beschlossen, nicht an einer Fernwärmeausschreibung für 
das Gymnasium Ottobrunn und die Carl-Steinmeier-Mittelschule teilzunehmen. Es bestand 
Einigkeit darüber, dass wir zunächst Alternativen eruieren und prüfen möchten, wie etwa einen 
seinerzeit vorgetragenen Vorschlag der Energiegenossenschaft Hohenbrunn. Dieser Analyse- 
und Entscheidungsprozess muss nun angestoßen werden. 
 
 
Sinnvollerweise sollten bis zur Beschlussfassung unsere im September/Oktober 2015 an die Verwaltung gestellten 
Fragen zur Wärmeversorgung auf dem Schulcampus beantwortet werden, damit der Zeithorizont und die 
Rahmenbedingungen einer Machbarkeitsstudie und der weiteren Planungen klar sind: 

1 Ab wann wird die Mittelschule an die Fernwärme angeschlossen? 
2 Wer ist dann unser Wärmelieferant bzw. wer ist dann Betreiber der Heizungsanlage? 
3 Wer ist im Falle einer Heizungsstörung ggf. für die Bereitstellung einer Interimlösung verantwortlich? Gibt es 

dazu ein jederzeit umsetzbares Konzept? 
4 Gibt es zu 2 und 3 Vereinbarung mit dem Schulverband? 
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